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ZIELGRUPPE VON WIR

• Geflüchtete mit Aufenthaltserlaubnis

• Asylsuchende (Aufenthaltsgestattung)

• Geduldete (sofern sie keinem Absoluten Arbeitsverbot unterliegen. Temporäres Arbeitsverbot ist unschädlich)

• Jugendliche können mit Einverständnis Erziehungsberechtigter bereits ab 14 Jahren beraten werden
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EINZELZIEL 1

• Beratung zur Arbeitsmarktintegration der Zielgruppe zwecks nachhaltiger Aufnahme einer Beschäftigung und/oder

Ausbildung

• (Wieder-)Aufnahme des Schulbesuchs mit dem Ziel des Nachholens eines Schulabschlusses; Begleitung des Übergangs

Schule-Beruf.

• Maßnahmen zum frühzeitigen Erhalt, zur Erhöhung und zur Wiederherstellung der Beschäftigungsfähigkeit der

Zielgruppe.

• Besondere Berücksichtigung sollen bei der Durchführung des Programms Personen mit Beeinträchtigungen bzw. mit

einer Behinderung sowie mit fluchtspezifischen Folgeerkrankungen finden.
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EINZELZIEL 2

Strukturelle Maßnahmen für 

• Einrichtungen der öffentlichen Verwaltung,

• Betriebe

• sonstige Stellen, die mit der Zielgruppe in Kontakt stehen,

mit dem Ziel der strukturellen Verbesserung des Zugangs der Zielgruppe zu Arbeit oder (Aus-)Bildung.
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BEREICHSÜBERGREIFENDE GRUNDSÄTZE
(VORMALS QUERSCHNITTSZIELE)

• Gleichstellung der Geschlechter

(Kooperation mit ZGF)

• Antidiskriminierung

(Kooperation mit Landesbehindertenbeauftragter)

• ökologische Nachhaltigkeit

(Kooperation mit HandWERK hinsichtlich Fachkräftesicherung für die Energiewende)
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TEILVORHABENPARTNER (TVP) IN BREMEN

• Paritätischen Bildungswerk Bremen e.V. (PBW)

bin+ Clearingstelle Aufenthalt und Beschäftigung

für Geflüchtete mit prekärem Aufenthalt und bei Fragen zur Aufenthaltssicherung

• Claudia Jacob, cjacob@pbwbremen.de Tel. 0421. 174 72 31

• N.N.

• Für Vermittlung: Thomas Röder, troeder@pbwbremen.de Tel. 0421. 174 72 16

Faulenstraße 31, 28195 Bremen

• Waller Beschäftigungs und Qualifizierungsgesellschaft mbHg (WaBeQ)

• Für Teilnehmende unter 25: Martina Wollradt, m.wollradt@wabeq.de Tel. 0421. 80 04 45 55

• Für Teilnehmende über 25: Mine Egbuniwe, m.egbuniwe@wabeq.de Tel. 0421. 830 61517

• und Lena Hellmuth, l.hellmuth@wabeq.de

Waller Heerstr. 56 | 28217 Bremen
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TVP IN BREMERHAVEN

Arbeitsförderungs-Zentrum im Lande Bremen GmbH (afz)

• Stefanie Flores, stefanie.flores@afznet.de, Tel. 0471. 98 399 39 // 0152. 38 54 00 97

• Carsten Baumann, carsten.baumann@afznet.de, Tel. 0471. 98 399 41

• Christine Grauel, christine.grauel@afznet.de

• Anna-Lena Hildebrandt, anna-lena.hildebrandt@afznet.de

Auf der Bult 5, 27574 Bremerhaven
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KOORDINATION BIN+
Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Bremen e.V. / Zentrum für Schule und Beruf (zsb)

• Projektleitung: Markus Saxinger, markus.saxinger@drk-bremen.de

• Projektkoordination: Dr. Esther Somfalvy, esther.somfalvy@drk-bremen.de

• Projektkoordination: Martina Rothgänger, martina.rothgaenger@drk-bremen.de

• Projektverwaltung: Dilek Kurt, dilek.kurt@drk-bremen.de

Steffensweg 166, 28217 Bremen

Tel. 0421 2476030
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WIR NETZWERKE IN NIEDERSACHSEN

Arbeitsmarktzugang für Geflüchtete (Region Hannover/Braunschweig)

FairBleib Südniedersachsen-Harz +

Netzwerk Integration – Netwin 3 (westliches Niedersachsen) 

LINA – langfristige Integration-nachhaltige Arbeitsbegleitung für Geflüchtete 
(Heidekreis, Landkreis Harburg, Landkreis Celle, Region Lüneburg

Ammerland@(Net-)Work
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SCHULUNGSANGEBOT UND LEITFADEN
• Leitfaden zur Beratung von Menschen mit einer Behinderung im Kontext von Migration und Flucht

(3. barrierefreie Auflage zum Download)
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Das Projekt „Berufliche Perspektiven für Geflüchtete in Bremen und Bremerhaven (bin+)“ wird im Rahmen des „WIR – Netzwerke integrieren Geflüchtete in den Regionalen Arbeitsmarkt“ durch das Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales und die Europäische Union über den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.

VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT.


